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Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Berlin , 15 . März . AI« der Polizeipräsident r>. Madai  nach dem
Bekanntwerden de« Attentat « zum Kaiser kam, soll Letzterer Herrn v. Madai
die Hand gereicht haben mit den Worten : „Uns kann Niemand schützen,
über uns waltet eine höhere Macht ." — Der Kaiser soll beabsichtigt haben,
selbst nach Petersburg zu reisen ; nur auf dringende Bitte seiner Umgebung
stand er von seinem Vorhaben ab.

— Berlin,  15 . März . Der Kaiser empfing soeben da « Präsidium des
Reichstages . Präsident Goßler  hielt eine Ansprache , in welcher er der
Theilnahme des Reich«tage « über den Unglücksfall Ausdruck gab , durch
welchen der Kaiser betroffen worden . Der Kaiser war über diese Kund¬
gebung der Theilnahme des Reichstages hoch eisreut und hob hervor , er
sei sich bewußt , daß er in Kaiser Alexander seinen lieben Verwandten und
besten Freund verloren habe und daß die Verwandtschaft der preußischen
und russischen Herrschersamilie seit drei Generationen bestehe. Der Kaiser
bemerkte noch, die Petersburger Katastrophe habe bewiesen , daß das Leben
der Monarchen nicht geschützt werden könne. Der Kaiser beauftragte den
Präsidenten , dem Reichstag von seinem Danke für die Theilnahme Mit¬
theilung zu machen.

— Berlin,  16 . März . Die „Nordd . Allg . Ztg . " bringt Mittheilungen
über Aeußerungen Bismarcks  gegenüber dem badischen Tabaksfabrtkanten
Ritzhaupt  bezüglich der Tabaksteuer . Der Reichskanzler sprach aus . er
zweifle nicht an der schließlichen Einführung de« Tadaksmonopols , gleichviel
«eiche Partei die Regierung führe . Keine Regierung könne dasselbe dauernd
entbehren . Die Ansicht der Mehrheit der deutschen Regierungen stehe schon
heute fest ; über die Form einer höheren Besteuerung könne man verschiedener
Meinung sein, eine Entschädigung berechtigter Ansprüche sei selbstverständ¬
lich, die Fabrikation habe auf volle Entschädigung Anspruch , der Zwischen¬
handel nur auf Abnahme der Vorräthe.

Frankreich.
Paris  16 . März . Das Journal des Debat « tritt der Annahme

entgegen , die Milliardenanleihe habe eine kriegerische Bedeutung . Ueber
die Verwendung derselben sei schon im Voraus bestimmt worden . Alles
Nähere sei in dem Bericht des Finanzminister « an Grevy vom 1. Juli
1880 enthalten . 612 Millionen nehmen die öff. Arbeiten in Anspruch,
und der Rest sei zur Regelung der bereit « gemachten oder von der Kam¬
mer beschlossenen Ausgaben bestimmt.

England.
^ Au « London  vom 13 . wird der Nat .Z . geschrieben : Nachdem die
KriegSfrage zwischen der Türkei und Griechenland im Sinne des Krieg«
von den nächstdetheiligten Mächten endgiltig entschieden ist , haben die
diplomatischen Verhandlungen nur noch den Zweck, die Zeit bis zur Er¬
öffnung des Feldzug « auszusüllen . Da « Vorgehen zur Kriegserklärung
bleibt Griechenland Vorbehalten . Allein in Athen ist man noch nicht so
weit fertig und et handelt sich noch um sehr wichtige Vorbereitungen in
Betreff der Fertigstellung der Rüstungen . Umgekehrt kann von der Türkei

behauptet « erden , daß ihre Bereitstellung zum Kampfe in den jüngst ver"
stoffenen Wochen wesentliche Fortschritte gemacht hat und sich ihrem Ab¬
schlüsse ganz nahe befindet.

London,  13 . März . Der Waffenstillstand mit den Boeren dürfte
mit heutigem Tage wahrscheinlich erneuert werden . Die Konservativen
erachten ihn nach den Niederlagen al « eine Demüthigung . eine Schmach
für England ; die Liberalen knüpfen an ihn die sanguinischsten Friedenk-
hoffnungen.

Rußland.
Petersburg.  11 . März . Der Leichnam Alexander » ll . wurde noch

am Sonntag Nachmittag aus dem Sterbezimmer in den vor dem Empfangs¬
saale belegenen Salon gebracht , « o die Aufbahrung erfolgte ; um 10 Uhr
Abends wurde die feierliche Todtenmeffe gehalten , um Mitternacht erfolgte
durch fünf Acrzte die Sektion des Leichnams . Man erzählt , alle inneren
Organe seien durchaus normal gewesen , insbesondere Herz und Leber ganz
gesund befunden worden . Die Leiche wurde heute Morgen um 4 Uhr ein-
balsamirt und dann in der Uniform der Preobraschenski -Leibgarde -RegimentS
mit allen Generalsabzeichen um 7 Uhr früh vom Hofphotographen
Lewitzki ausgenommen . Das Gesicht des Kaiser » ist nur unerheblich ver¬
letzt und nicht entstellt ; das linke Augenlid ist geschrammt , der rechte Backen¬
knochen zeigt einen rothen dunkeln Fleck. Auf der linken Gesichtsseite sind
unzählige kleine Glassplittrr in die Backe eingedrungen ; an der Stirn
zwischen den Augenbrauen und am Kinn sind leichte Beulen sichtbar . Die
geschleuderten Wurfgeschosse bestanden au « Gla «kugeln, wie solche beispiels¬
weise in chemischen Laboralorien gebraucht werden ; sie enthielten Sprengöl
(Nitroglycerin ) einen höchst gefährlichen Explosionsstoff , mit dessen Ver¬
wendung Ruffakow , der frühere Zögling der Bergakademie , infolge seiner
Studien jedenfall « genau Bescheid wußte.

Petersburg.  14 . März . Lm vorigen Montag traf hier aus
Paris eine an den Kaiser adresstrte SLaLtel Pillen von einem Dr . In»
ein , welcher dieselben al « Mistel gegen Rheumatismus und Asthma anpries.
Der Kaiser übergab sie dem Prof . Botkin ; als dieser sie öffnete , bemerkte
ec an der Seite zwei Fäden und wollte dieselben heraurziehen . Da er¬
tönte ein schwacher Knall ; Professor Botkin argwöhnte jedoch nichts Schlim¬
mes . Einige Tage später , vom Kaiser befragt , theilte er ihm seine Wahr¬
nehmung mit . Darauf erhielt Graf Loris - Melikow den Auftrag , die
Schachtel einer Untersuchung unterziehen zu lassen , welche ergab , daß
die Pillen ein Quantum Dynamit , da « zur Tödtung mehrerer Personen
genügt hätte ( I) , enthielten ; auf dem Transport mochte Feuchtigkeit den
beabsichtigten Zweck vereitelt haben.

St . Petersburg,  15 . März . Der Verbrecher Nicolai Jwanoff
Rufs akoff  ist au « Tischwin gebürtig , 19 Jahre alt ; er besuchte zuerst
die Kreisschule in Wytegra , darauf die Realschule in Tscherepowetz , trat
1879 in da » Berginstitut in Petersburg ein, besuchte jedoch seit Dezember
1880 keine Vorlesungen . Im Ganzen wurden achtzehn Personen verwundet,
zwei find gestorben.

St . Petersburg,  15 . März . Gerüchtweise verlautet , der er

Feuilleton.
Der Diamantring.

Novelle von August Schräder.
IV.

Sophie.
(Fortsetzung .)

Es war nicht da « erste Mal , daß arme Leute in großer Bedrängniß
sich an die Gattin der reichen Banquiers , die als wohlthätig bekannt war,

-wandten . Henriette linderte gern die Nolh Anderer.
„Führen Sie die Frau zu mir !"
Die Kammerfrau entfernte sich, um nach einigen Augenblicken eine

alte Frau eintreten zu lassen, deren gelbes Gesicht , gebogene Nase , schwar¬
ze« Haar und unsaubere Kleidung die Hamburger Jüdin vom reinsten
Wasser verriethm . Ihr widrig - freundliche » Lächeln zeigte einen fast zahn,
losen Mund . Ihren Kleidern entströmte der eigenthümliche Duft , den man
nur in den Wohnungen der gemeinen Handelsjuden findet.

„Madame Soltau wollte ich sprechen I" sagte die Jüdin.
Henriette trat unwillkürlich zurück vor der widerlichen Gestalt.
»Ich habe Sie eintreten lassen, um Sie anzuhören , liebe Frau I"
„Aber ich bin gekommen , um allein mit Madame Soltau zu

sprechen. "
Auf einen Wink der Herrin , die den lästigen Besuch so rasch als

möglich abfertigen wollte , entfernte sich die Kammerfrau.

„Liebe Madame, " begann die Jüdin , „ich möchte ein Geschäftchen
mit Ihnen adschließen . Wir sind doch ganz allein ? "

„Ganz allein !" antwortete die verwunderte Henriette.
„Vor einer Stunde kam ein alter Mann zu mir und sagte : Kochel-

orum , wollt Ihr ein Händelchen machen ? Warum nicht , ich lebe von Han¬
delch ens ! — Da gab er mir diesen Brief — die Alte holte ein Papier
unter ihrem schmutzigen Umschlagetuch hervor — und sagte : gebt diesen
Brief in die Hände Madame Soltau '«, ohne daß e» ein Mensch sieht, und
Madame Soltau wird Euch einen Louisd 'or dafür zahlen . — Ich dachte,
die Mühe ist gering , e« kommt auf den Versuch an . Hier ist der Brief,
liebe Madame !"

Die Alte streckte grinsend die gelbe , fleischige Hand mit dem Pa¬
piere au ».

Die erschreckte Henriette trat zurück.
„Kennen Sie den Mann , der die Kühnheit hat , Sie zu mir zu

schicken?"
„Nein , liebe Madame , ich habe ihn im Leben nur ein einzige » Mal

gesehen, und zwar vor ungefähr einer Stunde . Wäre er jung und schön
gewesen, ich würde e« nicht gewagt haben , seinen Auftrag anzunehmen;
aber er war ein alter Mann mit eisgrauem Haar , der so ehrwürdig aus¬
sah, daß ich ihm alles Gute zutraue . "

„Gleichviel ; geben Sie ihm den Brief zurück ! '
„Da « wird unmöglich sein, meine liebe Madame ."
„Warum ?"
„Weil ich nicht weiß , wo ich den alten Mann antreffen soll. Al»

ich ihn fragte , was wird . wenn Madame Soltau den Brief nicht on-
nimmt ? Was wird , wenn ich von Ihnen meinen Botenlohn erhalten
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griffene Mörder werde morg -n auf dem Smolensker Platze gehenkt werden.
Vorbereitungen dazu sind getroffen , ( Neuesten « wird jedoch gemeldet , die
Hinrichtung sei aufgeschoben worden, ) Ein anderer der Mörder ist seinen
Wunden erlegen . Ein dritter soll heute am Moskauer Thor gefangen
worden sein, — Trauergeläute aller Kirchen verkündet den Beginn der
Trauerfeier . Alle Ho '- und Staatswürdenlräger , sowie die Vertreter der
Armee und der Marine sind eingeladen , deute Äbend der U -becsührung der
Lei e des Kaisers nach der Schloßtirche beizuwohnen , wo dieselbe die
nächsten Tage ausgestellt bleibt , und den jeden Abend daselbst startfinden¬
den Gebeten beizuwohnen.

St . Petersburg,  16 . März , Unmittelbar , nachdem Alexander !U.
die Herrschaft übernommen hatte , übertrug er die Leitung der laufenden
StaatSgeschältc dem Grafen Loris Mslikoff. — Der Reichsrath faßte
einen Beschluß , wonach Deputirts aus 36 Gouvernements in welchen be¬
reits eins SetbstserwallungSorganisülion ( Seu -stwo) besteht, gewählt werden
sollen, um in Et . Petersburg zusamslenzutreten . Die erste Ausgabe dieser
Versammlung soll darin bestehen , die während der Senatoren -Rcvisionen
gcwo : neuen Resultate einer Durchsicht zu unterwerfen und auf Grund
derselben Vortagen auszuarbeften , die zur Abstellung der ausgedecklen Miß¬
stände dienen können,

Afrika.
Joubert erklärt , die Boeren  haben ein « einzige Forderung , worauf

sie brs zum Ende bestehen werden , nämlich die Freiheit  wieder zu erlangen.
Das Transvaal müsse sich selbst zurückgegeben , die Ann -xionSprokiawalion
wioerrusen werden ; bis düs geschehen, muffe der Krieg fortdauern . Wenn
Transvaal e ŝt wieder unabhängig sein wcroe , wollen dis Boeren im Ein¬
vernehmen mit England die britiichsn Interessen rn Süd - Afrika fördern.
Joubert klagte insbesondere Glaostone an , weil er seine Versprechungen
nicht ausführe . Die Boeren vertrauten früher seinem Gerechtgkeitrgefühle,
allein jetzt nicht mehr , besonders da er nicht einmal seit seinem Amtsantritte
Lanyon befahl , s-in Benehmen zu ändern und die Boeren merscheuwüedig,
nicht aber wie Hunde zu behandeln , wie Lar yon d;e» stets geldan Bevor
die Boeren sich auf entgiltige Arrangements einließen , wüßte daher zuerst
die Eiklärurin ibr r Unabhänoiakei » , -folnen

TageS Neuigkeiten.
— Stuttgart,  15 , März , Dos erschüttern de Ereigniß , welches Seine

Majestät den Koffer Alexander II . von Ruß and so jäh aus dem Leben
hinweggsrissen und unser Königshaus in riefe Trauer versetzt hat , ist nach
telegraphischen Nachrichten aus Cannes aus das Befinden Ihrer Majestät
der Königin bis jetzt ohne nachtherligen Einfluß geblieben , Ihre Majcstät
hat die Kunde von dem töttiiLen Hintritt Ihrer nächsten Blutsverwandten
wit tiefem Schmerz aber zugleich mit der — der hohen Frau eigenen —
Ergebung und Fassung vernommen

— Stuttgart,  17 , März , Präs Hölder  schloß beute nach 12 Uhr
die Sitzungen der 2 . Kammer mit einem Ueberblick über die zur Behand¬
lung gestandenen umfangreichen und sLwrerigkn Aufgaben und wünschte
den Herren , nachdem das Vertagungs -Reskript vorgetrogen , eine glückliche
Heimreise und ein frohes Wiedersehen.

— Cannstatt,  16 . März , (Lebensrettung ) Der Mechan ker Bader
von hier , ( früher in Simmozheim ) . welcher schon mehrere muthvolle Lr-
bentretturg n vollzogen hat , hat g stern Nachmittag wtedeium ern Z '/eM --
riges Kind vom Tode des Ertrinkens errettet . Das Kind hatte ohne Auf¬
sicht am Neckarufer in der Hofenerstraßs gespielt , fiel ins Wasser und war
schon bewußtlos , als auf dre Hilferufe einer Frau Bader hcib -ieilte und
dass -lbe den Wellen entriß , Ehre dem braven Manne!

— Ellwangen,  15 März , Die Wahl des künftigen Stadtvorstander
wurde im Laufe de« gestrigen Tages unter so rühriger Theilnahme seitens
der Wählerschaft vollzogen , daß sogar einige kranke Wahtmänner die steilen
RathhauStreppen hinaus zur Wahlurne sich führen ließen , um bei dies m
Wahlkampfe ihrer Bürgerpflicht Genüge zu leisten . Um 6 Uhr Abends
wurde die Wahlurne geschloss-n und der Vorstand der Wahikom » fffion
beschloß , um allensallsigen Unjuträglichkeitm , Ruhestörungen u , dgl in

später Abendstunde , die bei der aufgeregten Stimmung eines ziemlichen
Theils der Wähler nach sofortiger Bekanntgabe de« Wahlresultats sicher
zu erwarten standen , vorzubeugen , die Zählung der abgegebenen Stimm¬
zettel erst heute vorzunehmen . — Das Wahlergebniß ist folgendes : Abge¬
geben wurden von 614 Wahlberechtigten 576 Stimmzettel ( also fast 91 Proz ) ,
hierunter für Rechtsanwalt Map er Hausen  von hier 346 , für Schult¬
heiß Stein harr  von Röhlingen 225 . Die übrigen Stimmen zer¬
splitterten sich.

— Vcmr Rhein,  13 . März . Wenn die württembergische Landesaus¬
stellung in Stuttgart halbwegs so gute Geschäfte macht, wie die vorjährige
Düsseldorfer Ausstellung,  so kann sie von Glück sagen . Bei
der letzteren beträgt der Überschuß nach der kürzlich vorgelegten Schluß¬
rechnung 245,000 ; aber mau ist noch unschlüssig , was man damit an¬
fangen soll,

— Leipzig,  12 . März . Soeben höre ich, daß Fürst Bismarck im streng¬
sten Inkognito in Leipzig war , um mit seinem Sohns Herbert zu konfe-
rtren , der vor, Messina her gekommen mar , wohin er die Fürstin Carolath-
Beuthen entführt hat . Der Reichslagsabgeorönete für Grünederg (Schle¬
sien) , Fürst Carolath - Beuthen , ist durch diesen Skandal in Berlin unmög¬
lich geworden und hat sich mit Urlaub aus seine Güter zurückgezogen.
Fürstin Carolath - Beuthen , eine junonische Erscheinung , Mutter eine» vier-
zchr,jährigen Tdcht -rchens , ist ein Blaustrumpf in optima korma und zehn
Jahre älter als ihr Entführer , mit dem sie laut den neuesten Nachrichten
dei Messina eins Villa bezogen har.

Pest , 17 , März . Aus Äekes - Gyula  wird gemeldet : Die
Stadt ist durch den KöröS überfiuthet , die Einwohner sind delogirt . Die
meist aus Lehm gebauten Häuser sind unretrbar verloren , Körör -Tarcsa
ist eblN' alls gänzlich üdeifluthet , dis meisten Häuser sind eingestürzt und
die Einwohner ( 4205 ) dem Eiend pceisgegeben.

Aus Petersburg  vom 26 . Februar wird geschrieben : Bor acht
Tagen ist ein noch sehr junger Fürst K, hier begraben worden Er war
ein sehr schöner Mann gewesen und harte seinerzeit viel Geld verschwendet;
später heirathets er eine junge schöne und auch sehr reiche Dame , welcher
der T tel Fürstin so vertvck-nd erschienen war , daß sie sich denselben mit
ihrem Vermögen erkaufte . Die Eye war aber keine glückliche, unk der
junge Fürst henkte sich schließlich eines Tages in seinem Bureau an einem
Fensterflügel auf . Das Kammermädchen der Fürstin kam zufälligerweise
m das Bureau , sah das Schreckliche und rief voll Angst die Fürstin her¬
bei , die gerade für einen Ball glänzende Toilette machte , Dis Fürstin sah
ihren G -mrahl hängen und noch seine Füße bewegen , doch getraute sie sich
nicht , ihn abnehmen zu kaffen , sondern gab Befehl , der Pockzei sofort dis
Anzeige zu machen . Ein Diener sagie den Beseht dem andern , bis derselbe
rum Portier kam, der den Gardewsj davon verständigte . Bevor dieser e»
dem Pristav meldete und der Polizerarzt herbeikam , waren drei Stunden
vergangen , uns als die Polizei -Organe den Körper des Fürsten abnstzmen,
konnten sie nur konstcuiren. daß derse lbe sch on ganz to dt sei._

Brandfälüc.
— Neuenbürg,  14 . März Gestern Nacht 10 Uhr kam im Gasthau»

und Budarfftalt zur Linde Feuer aus , welches indeß verhaitnißmäßig bald
gelöjchl , nur d-n Dachstoa verzehrte . Im Uebrigeu aber hat da « HauS
sehr erh -bliche Beschädigungen eifttten, _

K . Standesamt «Lalw.
Vom 1l . bis 17 . März 1681.

Geborene
12. März . Karl Gottlob , Sohn des Heinrich Zipperer , TaglöhncrS hier.
15. , Mathilde Louise, Tochter des Gottlob Stem , Apoihekerö hier.

Gestorbene.
12. , Louise, geb. Wagner , Ehefrau des Hugo Rau , Kaufmanns hier , 24 Jahre

und 1 Monat alt.
12. , Anna Rosine, geb. DittuS , Ehefrau des Johann Jakob Beißer, Fuhrmanns

hier, 73 Jahre alt.
14. , Maria , geb. Großmann , Wittwe des ff Johann Ernst Mammcl , gew.

Metzgers in Zavclstein, 71 Jahre und 6 Monate alt.
16. „ Louise Cmaß , led. Fabrikarbeiterin hier, 79 Jahre alt.

muß ? Da antwortete er -, ich habe nicht Zeit , Eure Rückk hr zu erwarten.
Koielorum ; aber zeigt nur Madame Soltau die Aufschnrt , und pe wird
Euch gern einen Louisd 'or geben ."

Das Judenwsib trat näher und streckte den Arm wieder aus , Tie
junge Frau tonnte sich nicht enthalten , einen Blick auf die Adresse zu
werfen . Da zuckte sie plötzlich zusammen , riß der Alten den Brief aus
der Hand , und starrte die scharten Schriftzügs an . Lann zerbrach sie
hastig das Siegel und überflog die Zecken. Wie bestürck legte sie dar
Papier auf den Schreibtisch , ergriff ihre Börse , holte em Goldstück heraus,
und gab es der Jüdin,

„Der Mann mit eisgrauem Haare hat Recht, " sagte sie in gewalt¬
samer Fassung ; „hier ist der Botenlohn den er Ihnen veisprochen , Sollt -«
Sie ihn zufällig Wiedersehen , so sagen Sie ihm , ich wü de meinen Mann
von dem rn Kenntniß setzen , was mir sei» lange erwarieter Brief
mitthsilt . "

„O ich wußte es wohl, " rief froh das Judsnweid ; „ein so alter,
wü dizer Mann tonnte sich keine» Spaß mit mir erlauben Gott grüße
S '.e, liebe Madame Solkau ! Werde Ihren Auftrag auSrichten , nun » ich
den Mann wiedersehe !"

Das Goldstück beti achtend , verließ di« Alte das Zimmer . Kaum
hatte sie sich enNernt , als Henriette die Thür schloß, den Brief wieder ei-
griff und zu lesen begann . In ihrem schönen Gesichte walten sich zu-rst
Bestürzung , dann Uederraschung uno enolich ein wehmütviger Schmerz —
sie brach in Thränen aus . Drei , vier Mat ta « sie den Bit s, dann ver¬
brannte sie ihn über der Flamme eines Wachsuock«, den sie mit bebender
Hand angezü " et , und warf die Äsche duich du» off. ne Feister , daß der
Wmo sie zeist . ute. Nachdem sie einige Minuten auf und avgegange », um

sich zu sammeln , erschloß sie die Thür wieder und setzte sich ruhig an
ihren Stickrahmen . 8lS Soltau eine Stunde später einlrat , zeigte ihr
schönes G .sicht keine Spur mehr von der heftigen Gemüthsbewegung.

V.
Aus dem Balle.

Es war im November , in der Zeit , wo Hamburg in Regen und
Nebel eingehüllt ist. Soltau hatte unerhörtes Glück in allen seinen Unter¬
nehmungen gehabt ; es schien, als ob ein besonderer Schutzgeist über seinem
Bankhaus « wachte . Die sich immer noch häufenden Geschäfte hatten eine
Vermehrung des CowptoirpersonalS nöthig gemacht , statt drei Commis
sah man jetzt neun an eleganten Bureaux arbeiten . Ludwig Lambert , der
seil dem ersten Tage des Bestehens der Firma dem Hause angehörte,
nahm die geachletste Stellung ein , ihm und dem alten Kassirer Lorenz
ü erließ Soltau die Leitung der Comptoirs » wenn ihn die großen Unter¬
nehmungen in andere Kreise zogen . Die Zeit des schnell reich gewordenen

f Banqulers war dergestalt in Anspruch genommen , daß nolhwendig erne
Lenderung in dem häuslichen Leben der beiden Gallen Vorgehen mußte.
Soltau sah seine Gattin nur de» Mittag « bei Tffche und selten de»
Äbends , denn er war gezwungen , die Cirkei seiner zahlreichen Geschäfts¬
freunde zu besuchen , die ihn mit Einladungen bestürmten . Henriette war
intelligent genug , um die Nolbwendigkeit dieser Verävderung einzusehen;
sie züinle deshalb nicht , sie schien vielmehr ihre Zärtlichkeiten zu ver¬
doppeln , um einen Ersatz für die Beschiäakung der Zeck zu haben.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Bescheinigung und Danksagung.
Auf die von vem Unierzeichneten im Späljahr vorigen Jahres er¬

gangene Bitte um milde Gaben zur Unterstützung der unbemittelten Ein¬
wohner der durch schweres Hagelwetter und wolkenbruchartigen Regen heim-
gesuchten Gemeinden Dreitenberg , -kirbetsberg , Martinsmoos , Neubulach,
-Bberhaugstktt und Seihenthal (Altbulach ) ist die namhafte Summe von
2136 Mk. 74 Pt bei der Oberamtspflsgs eingrzangen und zwar

von Calw 333 Mk 95 Pt . — Agsnbach 13 Mk . 80 Pt . — Aich-
Halden 40 Mk — Altburg 63 Mk. — Altbengstett 50 Mk . 9 Pf.
— Vergotte 50 Mk. — Dachtel 38 Mk. 20 Pt — Dsckenpfronn
136 Mk 45 Pf . — Emberg 41 Mk. 25 Pf . — Gschingen 200 Mk.
— Hirsau 40 Mk. 30 Pf . — Halzbronn 24 Mk . — Hornberg
40 Mk — L ebenttll 60 Mk. — Monakam 17 Mk. - Mött-
lingen 4t Mk . 20 Pf . — Neuweiler 75 Mk . 20 Pf . — Ober-
kolibach 50 Mk . 10 Pf . — Oberkollwangen 124 Mk . 60 Pf . —
Oberreichcnbach 50 Mk . — Ostelsheim 28 Mk. 50 Pf . — Ollen - ,
bronn 15 Mk. — Röthenbach 36 Mk — Schmied 54 Mk . 50 Pf.
Simmozheim 5 Mk . — Sommenhardt 56 Mk 30 Pf . — Speß-
hardt 40 Mk. — Skammheim 160 Mk. 30 Pf . - Unterhaugstett
35 Mk. — Unterrttchenbach 20 Mk. Würzbach 149 Mk. —
Zwerenberg 40 Mk. —

Im Zusammentritt uut den gemeinschaftlichen Aemtecn der betroffenen
Gemeinden wurde die eingegangene Summe unter Zugrundlegung der Zahl
der bedürftigen Gemeindeglieder und des ungefähren Schadens derselben
am 3 v. M zur Austheüung gebracht und den gemeinschaftlich -n Aemtern
die Uateraustheilung nach ihrem pflichtmäßigen Ermessen überlaffen und
kamen hiebei ans Breitenberg 2 ?0 Mk — LiebelSbe - g ^70 Mk . — Mar-
tinsmoos 2 5 Mk . - Reubulach 300 Mk . — Oberhaugstett 481 Mk.
74 P ' - — Alt -ulach 550 Mk.

Indem ich hiemtt über dis eingsgangenen Gaben und ihre Verwend¬
ung die zugesagte öff ntliche R -chenschaft ablege , spreche ich im Namen und
Auftrag der betheiligten gemeinschaftlichen Aemter dm Gebern ^Gemeinden
wie Privaten ) für die reichlichen Gaben den herzlichsten Dank aus.

Den 17 . März i831.
Oberamtmann Flaxland.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Friedrich

Christian Widmann,  Sattlers in
Calw , ist oas Konkursverfahren er¬
öffnet.

Die Eröffnung ist am 16 . März
1831 . Vormittags 9 Uhr , erfolgt
und Herr Verwaltungs - Aktuar Zieg¬
ler  in Calw zum Konkurs - Verwalter
ernannt worden.

Konkursfoiderungen sind bis zum
10 . April 1831 , bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung ein s Gläubi-
gerausfchusses und eiimelenden Falls
über die ur § . 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnet.' » Gegenstände
und zur Prüfung der angemetvelen
Forderungen werden die Betheilij,-
ten auf

Freita g,  den 22 . April 188l,
Vormittags 8 '/L Uhr,

jn das Gerichiszunmer — im Nath-
hauS — vorgeladm.

Allen Peisonen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemernschutdner zu
perabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auserlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forder¬
ungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Kenkursvei-
walter bis zum 1. April 1881 , An¬
zeige zu machen.

Königliches Amtsgericht Calw.
gez. Odsiamtsttchier Schuon.

Veröffentlicht
Wandel.

Calw.

Bekanntmachung
und Bitte um

Beiträge.
Nachdem auch in mesiger Sladt

die Einrichtung getroffen ist , daß

arme Reisende jeder Art , welche hie-
her kommen , nicht nur die erforder¬
liche Verköstigung , sondern auch
Nachtherbsrge und in dringenden
Fällen Kleidungsstücke erhallen , kann
Jeder de: Gaben fordernd vor den
Thüren der hiesigen Einwohner er¬
scheint , mit gutem Gewissen ubgt-
wiesen werden , denn es ist für seine
nöthigsten Lebensbedürfnisse gesorgt.
Für andere Personen , welche die
öffentliche Miidrhätigkeit von Haus
zu Haus snrufen , seien solche von
hier oder von benachbarten Orten,
hat die Ortsa menbehörde zu sorgen,
was auch überall geschieht, wo wirk¬
liche Nolh nachqewiesen ist. Abge¬
sehen davon , daß der Bettel von
Haus zu Haus eine polüeilich straf¬
bare Handlung ist , hat derselbe
durchweg auck schlimme sittliche Fol¬
gen . er füüst zum Müßiggang und
anderen Lastern die Gaben werden
in sebr vie en Fällen , namentlich von
Kindern mißbraucht

Um dass Einrichtungen für dis
Dauer ausrecht eihalten zu können,
ist es norhwendig , daß die Einwohner
in die hittür gebildete K sse Beiträge
geben , Jedermann dürste cs als
Pflicht ansehen , zu berechn n. welchen
Aufwand er inzwischen bei dem Häu-
serbettel gehabt hat , und eine dem¬
entsprechende Gabe zu geben ; die
Sammlung der Gaben wirb monat¬
lich erfolgen.

Die Einwohner werden dringend
gebeten, nicht nur ihren V -rhä tnissen
entsprechende Beiträge zu le.sten, son¬
dern auch jedrn Bettler ab .uweisen
und mir vereinten Kräften dahin zu
wirken, daß ein Uebelstand bekämpft
und beseitigt wird , der am Mark de«
Volk s zehrt.

Calw , den 15 März 138l.
Geme .vderath

Calw
Jn der

Kvnklirsfache
des August Ger lach , gewesenen

Kunstmühlebesitzers in Calw , ist die
Schlußvertheilung genehmigt . ES be¬
trägt die verfügbare Masse abzüglich
der festgestellten Kosten

6,632 ^ 40 A.
Hievon erhalten dis nach K. 54 Z . 2
der K O . bevorrechteten Gläubiger

535 99
Die Ehefrau reip . deren Gläubiger
an deren bevorrechteten Forderung von
32,748 ^ 54 ^ — 6096 ^ 41 ^ .
es erhalten hienach die unbeoorrech-
teten Gläubiger von ihren

33 042 98 A
betragenden Forderungen nichts , wo¬
von in Gemäßbeit des § . 140 und
141 der Konk - Ordn , Mittheilung ge¬
macht wird.

Den 17 . März 1881.
Konkursverwalter

Hoffner,  immatr . Notar.

Calw.

Wiesen-Verkaus.
Kutscher H sin r i ch' s Erben brin¬

gen am
Montag,  den 2t . März d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
zur einmaligen Versteigerung:

44 u 60 gm Wiese auf der Stein¬
rinne,

angekauft zu 360
Den 16 . März 188l.

Rathrschreiberei.
H a s f n e r.

Wohnhaus-
erkamf

Das dem Maurer
Peters  hier gehörige
früher Giebenrath '-
sche Wohnhaus in der

obern Warkisiraße , welches 1 Stall¬
ung , 2 Wohnungen und 2 gewölbte
Keller enthält , kommt am

Montag,  den 21 . März d. I . ,
Vormittags 1t Uhr,

zum zweiten und letzten Mal zur Ver¬
steigerung.

Rathsschreiberei.
^ _ H ass ner.

Slammheim.

Stangen - und
Brennholz -Verkauf

Mo n t a q. den 2t.
Mä z 1881 . im Ge-
me ndcwald Gründ-

-platte:
55 Stück Hopfen¬

stangen.
110 Nm . tanuene und 68 Rm.

buchene Schttter und Prügel,
17v9 Stück tanuene und 1594 Stück

buchene Wellen.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr

am Hotpfad in der Gründplatte , bei
ungünstiger Witterung auf dem Rath¬
haus.

Den 15 März 1881.
Schultdeißenamt.

AB Ritter.

130 Rm . tannensS Prügelholz,
14 Stück buchene Klötzlen mit

3,40 Fm.
Nachmittags 2 Uhr:

600 Stück Hopfenstangen von 7
bis 11 Met . Länge.

Die Hopfenstangen find im Sanb-
weg bei der Restauration Teinach.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderath.

Altt ulach.
Die hiesiae Gemeinde hat 2000

bis 2500 verschütte und unverschulte

Nothtamrenpflanzen
zu verkaufen.

Käufer erwünscht.
Gemeinderath

Gültlinqen.

Langholz- Verkauf
am Donners¬
tag,  den 24 . d.
Mts ., von Vormit¬
tags 9 Uhr an,
aus den Gsmeinde-

watdungen Mezger-
lesteich und Mausthäle:

234 Stück Nadelholz , Langholz mit
133 Fst n .,

380 Stück Derbstangen , sowie 160
Stück Hopfenstangen.

Ein Theil ins Langholzes eignet
sich als schön und schlank vorzugs¬
weise zu Bauholz.

Zusammenkunft auf der Gültlinger-
SkammheiWer - Straße beim Oberamts¬
grenzstock. Abfuhr günstig.

Den 17 . März 138t.
Schultheißenamt.

_ Wurst . - _
Smßhardt.

Lsh -D -rkarrf.
Am Mon¬

tag,  den 21.
d M,  verkauft
die Gemeinde:

160 Stück
forchene»
Langholz

mit ca. 75 Festm. und 62 Rm.
Scheiterbolz

bei Speisewirth Lörcher.
Der Verkauf beginnt Nachmittag»

2 Uhr.
Anwaltamt.
S cha i b l e.

Attbuluch.

Holz-Berkaus.

chene Scheiter,
30 Rm . tanuene

Die Gemeinde
verkauft am

nächsten Diens-
ag . den 22.

März von Mor¬
gens 9 Uhr an,

26 Rm . bu-

Scheiter,

Privat -Anzeigen.
Hornberg.

Geldauszuleihen.
Bei der hiesigen Stiftungspfleg«

liegen
ASO AIr»rlL

zu 4V2O/0 gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen paiat.

Stiftungspfleger
Lutz

Jn einem Gasthof fin
det bis Georgii ein so¬
lides , tüchtiges

Zimmer-
Mädchen

eine gute Stelle
Näbers Auskunft ertheilt das

Comptoir dr . Blatte «. _

Althenastett.Einen̂MMN
nimmt in die L hre

8 kr atls,  Schneider.



134

Spar-L Borschußbank CalwE.G.
Die jährliche Livi »vr » I - V « r8 » i « n »I, » »K findet am

Sonntag, den 20. März, Nachmittags3 Uhr,
bei Herrn Bierbrauer Dreiß  hier statt.

Tages - Ordnung:
») Rechenschaftsbericht.
st) Verwendung de» Reingewinns.
c) Wahl des Ausschusses und der Control - Commission.
ä) Theilweise Abänderung des § 3 der Statuten.

Der Ausschuß beantragt , den Passus:
„Stimmgebung durch Vollmacht ist nur auswärtigen Mitglie¬
dern gestattet"

aus den Statuten zu streichen.
Wir laden zu zahlreicher Betheiligung freundliLst ein.

Der Vorsitzende:
VerwaltungS -Aktuar

Für Auswanderer und Reisende.
Die Haupt -Agentur von Johs . Rominger in Stuttgart

befördert mittelst der Postdampfschiffe de«
M»r «1ilei »l8v1»«i» I lozel in ISrvniv » ,

,1e r II nierilL.
Eiv8vll8vl »» 1t ilvr iilivL I -IvvrZ »« » 1

da « ganze Jahr hindurch mehrmals wöchentlich Passagiere noch HeHV-
Llr »Ive8t « i > , m «1

MlvHv - OrIe » >»8 , HVe8tIi »aiei » «i . 8 . Rv.
Zu näherer Auskunft ist gerne bereit und empfiehlt sich zu Akkords-

Abschlüssen,  wie auch zur Vermittlung von Geldern nach und von
Amerika

Der Bezirks - Agent

_ Crnft Schall am Markt in Calw.
Hirsau.

HssHöfts-LWpfeHlMg.
Da ich meine bisher betriebene Wollspinnerei bei Herr » Schleiferei-

befitzer GolImer  dahier fortbetreibe , erlaube ich mir , dieselbe zum Ver¬

spinnen der Wolle unter Zusicherung reeller Bedienung bestens zu empfehlen.
Christian Öelfchläger.

Neckar - Zeitung.
Am 1. April 1881 eröffnen wir ein neues Vierteljahrs -Abonne¬

ment . Außer zahlreichen Beilagen erhalten die verehrl . Abonnenten

das dreimal in der Woche erscheinende „Heilbronncr Uuter-

haltungsblatt " gratis . Abonnementspreis ohne Postzuschlag nur
2 vierteljährlich . — Inserate in der „Neckar-Zeitung " haben

bei der sehr großen Verbreitung des Blattes unmittelbaren,
sichersten Erfolg.

Heilbronn im März 1881.
Verlag - er Neckar -Zeitung.

Zu den bevorstehenden Schul¬
prüfungen  empfehle ich den
Herren Lehrern:

in allen Liniaturen auf sehr gutem
Papier.

_ _ S . Leukhardt.
Ein braves

MAöcht » ,
welches mit Vieh umgehen kann , fin¬
det sogleich Stelle durch

Christ of Widm  ann.

Schönen

Frühzottelhaber
zum Säen verkauft

Schwämmle  z . Ochsen.

Einen noch gut erhaltenen

Rock
für einen Confirmandm verkauft

G . B eiß er . Siebm.

Hof Lützenhardt b . Hirsau.

Ei» RHlnccht
sowie ein

Ochsenknecht
findet sofort Stellung bei

Gutspächter Dorn seid.

Aechte nicht durchsichtige

Glycerinseife
aus der K . bayr . Hofparfüme-
riefabrik vonC D. Wu nd  e r li  ch
(F . Leuchs) Nürnberg , empfiehlt sich
als eine vorzügliche , äußerst wohl-
thätige Toilettenseife , durch ihren gro¬
ßen Glyceringehalt ( 25o/g) besonders
zum Schutze der Haut gegen Auf¬
springen und Rauhwerden , sowie auch
zum Waschen der Kinder.

Zu haben ä 20 ^ bei
Hr n. I . F . Oesterlen.

Emberg.

Wegbau-Akkord.
Unterzeichneter verakkordirt am
Montag,  den 21 . d. Mts . ,

Mittags 1 Uhr,
einen ca. 180 Meter langen Wald¬

weg, wozu tüchtige Akkordanten ein¬
geladen werden.

Johannes Burkhardt.

Heute Samstag  gibtr

warmen Awiebetkuchen
bei Fr . G ackenh eim er 's Wtw.

Nächste Woche backt

Laugenbrepel »»
Bäcker Lutz.

Heule Sonntag , den
20 . d. M ..

hausgemachte

Würfle
bei

Dreiß,  Bierbrauer.

Darlehen.
1000 cM suche ich gegen gute

Pfandsicherheit sogleich auszunehmen
Verw - Aktuar Ziegler.

"Darlehen.
5000 -4L suche ich für einen hie¬

sigen Bürger gegen gute  Pfand¬
sicherheit sogleich aufzunehmen.

Verw -Aktuar Ziegler.

UtzWtzrvüürtzu
von Gebr . Dittmar  in Heilbronn
empfiehlt in schö nster Auswahl zu
billigen Preisen

S . Leukhardt.

Liebenzell.

Haus - und Frlder-
Verkaus.

AmMontag,  den 21 . März d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

verkaufe ich auf hiesigem Rathhaus:
ein zweistockigtes Wohnhaus auf

dem Wörth gelegen , zu jedem
Geschäft passend,

6 a 94 HIN Baumocker Nr . 832.

8 „ 71 „ „ 833.
12 „ 29 Acker „ 323.
12 . 41 5^ Acker „ 587/2.

wozu ich Liebhaber einlade.
Den 16 . März 1881.

Franz Haar  er 's Wittwe.

Liegeufchafts-
Verkauf.

Salomon AuerbacherauS  Cann¬
statt verkauft am nächsten

Donnerstag,  den 24 . März,
Vormittags 10 Uhr.

auf dem Rathhause in Agenbach im
öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden

ca. 11 Mrg . Aecker , Wirsen und
Gärten , 5Vr Mrg . Hauswiesen.
Hofräume . Gärten nebst 5Ve
Mrg . Bau - und Mähfeldsr.

Beide Liegenschaften stoßen vornen
und hinten an die Wohngelasse an.

Ferner:
Die Hälfte an einem zweistockigten

Wohnhaus « mit Ziegeldach mit
4 heizbaren Wohn - und Oeco-
nomiegelassen , eine besonder¬
stehende Scheuer und Wagen¬
schopf. so daß keiner den andern
der Besitzer im Oekonomiebe-
trieb hindert , auch hat jeder
Besitzer einen besonder » Küche-
und Keller-Eingang.

Die Gebäulichkeiten sind vor 52
Jahren gut und dauerhaft erbaut
worden.

Die Zahlung «- und andern Be¬
dingungen sind billig gestellt.

-x « s « : -2 G T S « n « -2

A Calw.  d
^ Am Sonntag , den 20 . März , ^
^ Morgens 8 Uhr . ?

« kath . Gottesdienst . I
n K Ä«G A : » Ä -)? K O S :« Ä-

Nächsten Montag ist

Turnversammlung.
Palmkuchen,

bestes und billigstes Kraft-
fultermittel

für Milch - und Mastvieh , Schweine
und Schafe empfiehlt

Emil Georgii.

Sommcrsproffen -Seife
zur vollständigen Entfernung der
Sommersprossen , empf a Slück 60 L

_ I , Berts  Finger.
Alle Sorten

Gemüse - k Ptumen-
Sämcrcien

bester Qualität . empfiehlt zu geneig¬
ter Abnahme

Gärtner Klöpfer.

Mmgkaik,
einziges und sicherstes Verbesserungs-
Mittel von sauren und moosigen
Wiesen , empfiehlt , in größere»
Quantitäten billiger , die Ziegelei von

E Horlacher.

Auf Georgii , zum Theil auch noch,
früher , können

3000 Mark
auf einem oder mehreren Posten aus¬
geliehen werden.

Von wem ? ist im Compt . d. BO
zu erfragen.

Altenstarg.
Zur Saat empfehle ich , soweit

mein Vorrath reicht

Prima Seeländer Leinsamen
a 8 . 80 ,

Prima rheinischen Stockhanf-
samen

9 4 . '- .

das alte Simri . gleich 22 Liter.
vttrL IIvII88lvL .

staken kei ^ .Haager,,
Oonckitor in cker kastnstokstrssse . W

100 Centner

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen
^ ° G . Rerster.  Srebm.

Sonntag , den 20 . März.
Morg . ( Pred .) : Hr . Dekan Berg.

Kinderlehre mit den Söhnen.
Abds . 5 Uhr ( Bibelst .) im BereinshauS:

_ Hr . Heiser Häring. _
Gottesdienste

in der Evangel . Methodiüen -Kapelle.
Sonntag  Morgens V- 10 Uhr.

, Abends 8 »

Jedermann hat freien Zutritt.
G . Spille,  Pred.

«edektio », Druck und Verlag v»n S . Oeljchliigerm  tdatw.
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